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J

Die Mühle ſtand auf einer Anhöhe des mäßig hohen
Gebirgsringes der von der öſtlichen Seite das ungariſche
Land von den mähriſchen Marken trennt und von welcher der

e aus dem Hochwald kommend in das weite offene Thal
ſtürzte

Zu Füßen der Höhe und längs dem Ufer des Stromes
dehnte ſich zwiſchen Bäumen halb verſteckt der maleriſche
Ort Tura in weiter Entfernung von ſeinem bewaldeten
Gebirgswall umgeben der nur eine Seite frei gab durch
welche ſich wie durch eine Thorwölbung die Landſtraße
De den beweglichen Gefährten den Strom an ihrer

eite

Die Anhöhe hieß der Mühlenberg und das Gebäude die
Semany ſche Mühle denn ſeit uralter Zeit war ſie im Beſitze
einer und derſelben Familie Wenn kein männlicher Sproß
vorhanden war ſo übernahm der angeheirathete Tochtermann
mit dem Geweſe den Namen der Semany s und ſo wuchs
die Familie im Laufe der Zeiten zu einer Art Bauernadel
heraus obwohl ſie von guter bäueriſcher Abſtammung ja im
Grunde Bauern waren wie der größte Theil der Bewohner
des Ortes Sie ſtanden hoch in der Meinung ihrer Mitbürger
und was einem Semany geſtattet war nicht jedem andern
erlaubt So wie der Beſitz der Mühle war auch die Richter
würde in der Familie faſt erblich und ſeit länger als hundert
Jahren erinnerte man ſich nicht daß ein anderer als ein
Semany Richter im Orte war

Wie aber auch der mächtigſte Strom Stellen von ver
ſchiedener Tiefe hat wie er bald ſeine Ufer weitet bald ſie
wieder engt ſo gab es auch Zeiten in der Geſchichte dieſer
Familie wo ihr Anſehen tief geſunken war und man nur mit
Kopfſchütteln von ihr ſprach

n Gabor ſchien der Glanz der Semanh s neu aufzuleben
und es kam ihm umſomehr zu ſtatten als Vater und Groß

m

Mannichfaltiges

Der Kaiſerpalaſt zu Straßburg
Ueber das äußere Ausſehen und die innere Einrichtung des

nach fünfjähriger Bauzeit nunmehr vollendeten Palaſtes finden
wir in der r für Elſ Lothr folgende intereſſante
Mittheilungen Jm allgemeinen bildet der Bau ein Rechteck mit
Eckpavillons an der Vorderfront und den Seitenfronten ſowie
einem flachbogig geſchloſſenen Ausbau an der Hinterfront Der
Vorderfront iſt in der Mitte ein Werk Säulenbau vor
gelegt der als Unterfahrt und Vorhalle dient Das Gebäude
deſſen größte Frontlänge 73 und deſſen Tiefe mit der Vorhalle
56 m beträgt enthält außer dem Keller und Erdgeſchoſſe ein
Hauptgeſchoß und ein in der Faſſade friesartig erſcheinendes
Obergeſchoß Der Giebel an dem vorgelegten Säulenbau vor
dem gegangen enthält als Hauptmotiv das Wappen des
Deutſchen Reiches gekrönt mit einer mächtigen Kaiſerkrone und
zur Seite deſſelben lebensvolle Geßalten von Kraft und Recht
Ueberragt wird der Giebel noch Hon einer Segen und Frieden
ſpendenden geflügelten Zigur mit goldenem Paeweg in der er
hobenen Rechten eſonders mächtig hebt ſich an der Faſſade
der hohe durchbrochene Kuppelbau mit offenen Halbkreisfenſtern
ab welcher bis zu einer Höhe von 35 m beſtiegen werden kann
Auf demſelben iſt ein Flaggenmaſt angebracht der bei der An

vater durch ein ſchlecht geführtes Leben durch Trunk und
Schlemmerei ſich faſt ruinirt hatten Gabor vereinigte indeß
alle Vorzüge ſeines Geſchlechtes in ſich So fromm ſo redlich
ſo wohlthätig ſo t ſo V aber auch ſo ſaß
ſo tüchtig ſo energiſch ſo ſtolz und ſelbſtbewußt und leutſel
zugleich war Gabor Semanh JEr war ein Mann der ſchon durch ſeine äußere Wage
auffiel groß und ſtattlich und trotz ſeiner ach rn
Jahre ſtramm und ungebeugt mit einem t enenergiſche Bildung ihm Kraft und Bedeutung ver ieh Er
war aber auch wie es hieß ein ſehr reicher Mann und was
ſeine Machtſtellung anbetraf nicht nur Richter Waiſenvater
Kirchenvorſteher ſondern der geiſtige und bürgerliche Berather
in a ernſten Fragen ſowohl des Gemeindelebens wie des
einzelnenRichter Semany war Wittwer Er war zweimal ver
heirathet geweſen das erſte mal in ganz kurzer das zweite mal
in etwas längerer Ehe uhd hatte von jeder Frau einen Sohn
zurückbehalten

Marek der ältere der einſtige Mühlenbeſitzer war nie aus
dem Vaterhauſe gekommen Stefan der jüngere hatte bis zu
ſeinem vierzehnten Jahre die Schule in der nächſtgelegenen
größeren Stadt beſucht dann Stellung als Müllerburſche in
der Nähe Peſt s genommen und war als die Militärzeit
herangekommen als Soldat eingekleidet worden und damit
war der alte Semany am meiſten einverſtanden Er war
Patriot und gönnte dieſe friſche Kraft dem Lande er hatte aber
auch einen ſtark ausgeprägten Ehrgeiz und es gab Stunden
wo er ſich hohe militäriſche Würden für ſeinen Sohn träumte

Doch es ſollte anders kommen Marek war mit einem
Mädchen verlobt das als Waiſe im Elternhauſe erzogen war
und deſſen bedeutendes Vermögen der alte Gabor als ihr Vor
mund verwaltete er ſtarb kurz vor der Hochzeit und auf
gewaltthätige Weiſe Nun beruhte die ganze Hoffnung
und Zukunft auf dem einzigen Sohne

weſenheit Sr Majeſtät die Kaiſerſtandarte zu tragen hat Am
du deſſelben halten zwei flott bewegte Heroldsgeſtalten die
fahnenwacht und geben dem Ganzen eine wirkungsvolle und

gen Bekrönung Dieſer Kuppelbau der weit in das Land
hinaus ſichtbar iſt und von dem man die geſegneten Fluren des
Elfaß und des benachbarten Badens überblicken kann bildet einen
imponirenden Schmuck des Gebäudes und verleiht demſelben ſein
charakteriſtiſches Gepräge Eine weitere Zierde des Prachtbaues
bilden die Wappen einer Reihe von deutſchen Städten welche

den Fenſtern des Obergeſchoſſes angebracht ſind Ein
rucksvoll iſt ferner beſonders der flachbogig i Ausbau

an der Hinterfront in deſſen Hauptgeſchoß ſich der 22 m la
17 m tiefe und 11 12 m hohe Hauptfeſtſaal mit fünf gro
Rundfenſtern befindet dem ein großer Balkon vorliegt

Das Jnnere des Gebäudes iſt wie folgt eingetheilt Von der
dem Hauptportale regten Rampe aus tritt man in das große
Veſtibül an welches ſich zu beiden Seiten etwas höher liegende
durch Säulenſtellungen abgetrennte Hallen anſchließen Wie der
Fußboden in den anderen Vorplätzen und Gängen ſo iſt auch
der des Veſtibüls aus Terrazzo mit breiten Einfaſſungen in wirk
licher Moſaikarbeit hergeſtellt Links vom Veſtibül nach der
Seite der Altſtadt befinden ſich gediegen ausgeſtattete Wohnräume
für ein fürſtliches Ehepaar rechts von demſelben alſo nach der
Seite des Contades eine ſolche für einen einzelnen fürſtlichen
Gaſt An der Hauptfront enthält jede dieſer Wohnungen Vor



Der Richter that zuerſt Schritte Stefan vom Militär frei
zu bekommen Dieſer diente aber erſt ein Jahr und der bos
niſche Krieg ſtand in Ausſicht Gabor wurde mit ſeinem
Geſuche zurückgewieſen weil er ſelber noch ein kräftiger ge
ſunder Mann war

Der Krieg brach auch aus und als er beendet war wurde
Stefan mit ſeiner Compagnie in dem neu gewonnenen Lande

h weil man dort nur tüchtige ünd ſolide Soldaten
rauchte
Endlich als das fünfte Jahr zu Ende ging wurde Stefan

auf ein nochmaliges Geſuch des Vaters der Abſchied endlich
bewilligt und zwar mit dem Grade eines Wachtmeiſters

Es war in den erſten Tagen des Frühlings und das erſte
junge Grün begann wie ein zarter Flaum Wieſen und Felder
zu bedecken und brach als glänzender VBlätterſchmuck aus den
geſchloſſenen rauhen Knospen der Bäume und Sträucher als
der junge Mann nach einer mehr als fünfjährigen Abweſenheit
in das maleriſche Heimaththal einfuhr und ihm oberhalb
Tura s die Mühle zwiſchen den ſchwachbelaubten Bäumen grüßend
von der Höhe entgegenwinkte Auch er riß den Hut vom Kopfe
ſchwenkte ihn und ſeine braunen Augen leuchteten anf

Zwar kannte er in der Erinnerung nur graue Strohdächer
und jetzt ſpiegelten ſich dort im Abendſonnenſcheine röthlich
flimmernde ab doch ganz von Empfindungen an das
nahende Wiederſehen erfüllt dachte er nicht weiter daran Nun
fuhr er durch den Ort den er paſſiren mußte und der faſt
nur aus einer langen Straße beſtand und da Feierſtunde und
Jung und Alt vor den Thüren ſaß ſo eilte alles herbei und
das Händeſchütteln die Ausrufe der Freude des Staunens
der Verwunderung nahmen kein Ende Der Mühlenberg
befand ſich eine kleine halbe Stunde vom Orte entfernt und
als Stefan vor der ſanftaufſteigenden Höhe anlangte ſah er
ſeinen Vater von Knechten und Mägden umgeben oben vor
der Hausthüre des ſtattlichen Wohngebäudes ſtehen

Da ſprang er vom Wagen eilte in einigen Sätzen die An
höhe hinauf und Vater und Sohn lagen ſich ſtumm und wort
los in den Armen in der erſten Minute kein Wort der Be
grüßung findend Dann ließ der Alte den Sohn los trat
einige Schritte von ihm weg und betrachtete ihn mit leuch
tenden Augen Er bot auch einen herzerfreuenden Anblick
nicht nur für das Vaterauge ſondern auch für jeden fremden
Blick Wenn er auch nicht die imponirende Stattlichkeit des
alten Semany hatte ſo war er doch hoch und ſchlank ge
wachſen mit einem männlich offenen angenehmen Geſichte dem
die tiefbraune Färbung und die breite Narbe die über die
Stirne lief einen muthigen Ausdruck verliehen und mit hell
braunen Augen ſo klar und treuherzig wie ein durchſichtiger
ſonnengeſättigter d tieser

Nun wandte ſich Stefan an die Knechte und Mägde und
reichte jedem und jeder die Hand er kannte ſie alle und die
meiſten waren ſeit langen Jahren im Hauſe bedienſtet Dann
war ja auch Leutſeligkeit ein hervorſtehender Zug bei den
Semanys während ſie aber bei dem alten Gabor mehr den
Charakter einer herablaſſenden Würde trug war es bei dem
Sohne ſchöne warmherzige Freundlichkeit

rerenEmpfangs Wohn Schlaf Badezimmer ec während an der
Stadtſeite noch ein ſehr Tr und friſch ausgemaltes Garten
zimmer ſowie zwei Salons für die Kaiſerin gelegen ſind Hinter
den ſoeben genannten Räumen befindet ſich ein das ganze Ge
bäude durchziehender von zwei Lichthöfen beleuchteter Korridor
an deſſen einem Endpunkte das erwähnte Gartenzimmer liegt
während an dem anderen noch ein e an für die Theil
nehmer an großen Feſtlichkeiten vorgeſehen iſt Rechts und links
im Veſtibül und mit dem Antritt direkt dahin gewendet liegen
die Privattreppen für den Kaiſer und die Kaiſerin Hinter dem
erwähnten Korridor in der Mitte und gegenüber dem Eingangs
veſtibül befindet ſich die Haupttreppe neben derſelben ſind ge

e Garderoben mit Toilettenräumen für die Feſtgäſte vor
geſehen

Jm Erdgeſchoſſe auf der rechten Seite des Gebäudes bis zum
daſelbſt angerreen Dienſteingange befindet ſich ferner die
Wohnung des Kaſtellans Der hintere Bau enthält im Keller
und Erdgeſchoß die ausgedehnten Küchenräume Jn der Mitte
liegt die große Hofküche mit ſtarker Mittelfäule um welche ſich
8efe Herde gruppiren Zur Seite ſind Spießfeuer Kohlenfeuer
owie Brat und Backofen angebracht Die großartige Spieß
bratvorrichtung wird durch Uhrwerk in Bewegung geſetzt Jn
der Apſis welche remterartig gewölbt iſt befinden ſich die Arbeits

Riüchle iſt noch jemand der dich begrüßen will, ſagte der
ichter
Und als Stefan ſich bei dieſen Worten umwandte trat

hinter Gabor ein junges Mädchen hervor das bis dahin deſſen
mächtige Geſtalt vollſtändig verdeckt hatte

Erkennſt du ſie Stefan ßDas iſt ja die Hanka ſagte der junge Mann und reichte
ihr überraſcht und mit warmem Aufblick beide Hände hin

Hanka hatte abgeſehen von ihren großen rothen Händen
nichts Bäueriſches an ſich Sie hatte eine zierliche Figur
ein zartes roſiges Geſicht Grübchen in den vollen Wangen
und ſchneeweiße Zähne die ſie oft enthüllte weil ſie viel
lachte ihre braunen Augen ſtanden in ſchönem Gegenſatze zu
der mattblonden Farbe ihres Haares Jetzt als ſie Stefan
die Hand reichte blitzten wieder die weißen Zähnchen zwiſchen
den rothen Lippen aber ihr Antlitz war wie in Purpurgluth
getaucht

Es iſt noch immer die Hanka die ſo gern lacht und ſo
leicht erröthet, ſagte Stefan dann trat er in die Wohnſtube
zur ebenen Erde gefolgt vom Vater und der Pflegeſchweſter
War ſchon Stefan die äußere Veränderung des Hauſes auf
Plan ſo wurde er noch mehr durch die innere überraſcht

a liefen nicht mehr die bäueriſchen Bänke längs der Wände
da ſtand nicht mehr der lange mächtige vierfüßige Eichen
tiſch da ſchmückten nicht mehr buntbemalte Teller und Krüge
die Wand Ein ſchwarzes Lederſopha nahm die obere
Wand eiu ähnlich gepolſterte Stühle reihten ſich an daſſelbe
Kattungardinen waren vor den Fenſtern angebracht und die
Stelle der Krüge und bunten Teller nahmen ein großer
Spiegel und einige Bilder ein Ja ja wir haben den
Bauern endlich ein bischen abgeſtreift meinte der Richter
mit Befriedigung das Erſtaunen des Sohnes wahrnehmend

Du ſollſt aber noch anders überraſcht werden noch ganz
anders Stefan

Beim Abendbrote wunderte ſich Stefan daß noch die
bäueriſche Sitte mit Knechten und Mägden an einem Tiſche
zu eſſen beibehalten wurde da nach dieſer Richtung hin ſo
manches verändert ſchien Jm daranſtoßenden Zimmer ſtand
ein langer Tiſch mit rohem Linnen bedeckt um den roh
gezimmerte Bänke liefen Nachdem Gabor mit entblößtem
Haupte das Tiſchgebet geſprochen alle anderen das Amen
hinzugefügt nahm jeder nach Reihe und Ordnung Platz

Während des Eſſens wurde wie es bei Bauern Sitte iſt
wenig geſprochen nur Stefan berichtete kurz über ſeine Reiſe
die an zwei Tage gedauert hatte da es bis von der bosniſchen
Grenze her war wo er bis jetzt in Garniſon geweſen Als
ſich dann das Perſonal mit dem üblichen Pamboch sagzlat
Gott vergelt s entfernt hatte und auch Hanka hinausgegangen

war um noch den Leuten irgend eine Arbeit anzuweiſen ſagte
der S Mann

Sie iſt wirklich ſehr hübſch geworden Vater
Und tüchtig Stefan zum Staunen für ihre Jugend Sie

iſt noch nicht ganz zwanzig und hat die Berechnung und Er
fahrung einer gereiften Hausfrau Sie führt und leitet den

v

plätze für die Köche Die Küche hat eine Länge und Breite von
je 13 m und erhält ihr Licht durch fünf große Fenſter Neben

ganzen Hausſtand und weiß ſich bei jedem in Reſpekt zu ſetzen
2

der Küche führen zwei Treppen hinab in den unter derſelben
liegenden und gleich dieſer gegliederten Anrichteraum Nach oben
führen die Treppen weiter über ein Mezzanin in den Anrichte
raum der unmittelbar neben dem Speiſeſaal im Hauptgeſchoſſe
liegt Zur Rechten ſchließt ſich der Hofküche eine geräumige
Spülküche und die Silberkammer nebſt kleinen Wohnräumen für
die betreffenden Chefs an zur Linken die Speiſekammer Kaffee
küche und der Ausgaberaum der Kellerei nach den Höfen zu
daneben die Konditorei Telegraphenamt und Hofmarſchallamt
Unter dieſen Räumen liegen ſodann im Souterrain die Campagne
küche zur Bereitung der Speiſen für die Dienerſchaft nebſt zwei
ausgedehnten Speiſeräumen eine Lampenkammer Wäſchekammer
Spül und Putzräume Kellereien und mancherlei den verſchieden
artigſten Zwecken vorbehaltene anderweite Nebenräume
Kehren wir nun zu der prachtvoll ausgeführten Haupttreppe
im Mittelbau zurück welche vom Veſtibül aus in das Haupt
geſchoß führt Der Unterlauf der Haupttreppe iſt auf beiden
Seiten begleitet von Stufenkaskaden in denen eine Fülle von
Waſſer murmelnd herabrieſelt oder falls man das Waſſer nicht
will Blumen aufgeſtellt werden Der Unterlauf ſtößt auf ein
Hauptpodeſt welches gergdeaus durch ein großes Poſtament mit
Springbrunnen und Waſſerbecken abſchließt das allerdings zur
Zeit noch der ſchmückenden Figurengruppe entbehrt Dann
theilt ſich die Treppe in zwei Läufe und hierauf noch
einmal von zwei weiteren Podeſten ab in vier ganz gleiche Läufe
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Hat ſie das Vergangene überwunden Vater
Ein jung Gemüth iſt wie junge Feldſaat der größte Sturm

kann ihm ſchwer was anhaben anders iſt es bei vollen
reifen Aehren was da niedergehagelt und geknickt iſt richtet
ſich nie wieder ganz auf

Der Sohn legte mit einer tief theilnahmsvollen und zugleich
ehrfürchtigen Bewegung ſeine Hand auf den Arm des alten
Semany Euch aber iſt s an die Seele gegangen Vater
Als ich das letzte mal zuhauſe war war Euer Haar dunkel
wie meines jetzt iſt s ergraut

Die Furchen in der Stirne des Alten ſchienen ſich zu ver
tiefen die dichten buſchigen grauen Brauen bildeten eine
gerade Linie

Gott nahm mir von zwei Söhnen einen und meine
Kinder ſind mir aus Herz gewachſen, ſagte er gedrückt und
mit leiſer Stimme

Ein Schweigen trat ein dann fragte Stefan
Und jene Weibsperſon ſitzt noch immer im Zuchthauſe
Sie iſt ſeit mehr als einem halben Jahre wieder frei

Die Hälfte der Strafzeit iſt ihr erlaſſen worden Es war
ja um dieſe Zeit die Amneſtie für einzelne Gefangene und
weil ſie ſich dort beſonders gut aufgeführt auch den kleinen
Sohn des Gefängnißdirektors aus dem Brunnen gerettet
wurde ſie begnadigt

Und wo lebt ſie jetzt
Wo ſie immer gelebt hat hier in Tura
Was in Eurer Nähe vor Euren Augen Vater ſprach

der junge Mann erregt Damit ihr Anblick Euch das
Schreckliche immer in Erinnerung bringe Warum habt
den nicht veranlaßt daß ſie ſich einen andern Wohnort

wählte

Jch ich habe kein Recht zu ſo etwas, ſagte Richter
Semany mit einer ſeltſamen Unſicherheit in der Stimme Sie
hat ihre elende Hütte hier ihr armſeliges Feld eine völlig
gelähmte Mutter die ihrer bedarf ich habe kein Recht ſie
zu vertreiben

Jch wäre der Letzte der das ſagen würde Vater aber
man kann es ja in Güte verſuchen Wenn man ihr die Hütte
und das Feld unter der Hand abkauft und gut bezahlt wird
ſie nichts dagegen haben anderswo zu wohnen nur Euch aus
den Augen ſoll ſie

Laß hier die Hand aus dem Spiele Stefan kam es in
verhaltener Erregung über die Lippen Gabors und wie ein
Blitz ſchoß es ſekundenlaug hinter den dichten buſchigen
grauen Brauen hervor Dann nach einigem Schweigen mit
ruhiger und der altgewohnten Stimme Es braucht dich nicht
zu beunruhigen mein Sohn ſie ſie tritt mir ſelten in den
Weg und auch ohne ihren Anblick denke ich nur zu oft an
ihre Vergangenheit

Das faſt zornige Auffahren befremdete zuerſt den jungen
Mann doch gewohnt in ſeinem Vater den beſten und vor
trefflichſten der Menſchen zu ſehen ſchrieb er im Gefühle kind
licher Ehrfurcht dieſe Aufwallung einer gutmüthigen Regung zu
auch einen Feind nicht zu drängen und ſo ſagte er hingeriſſen
von dem Augenblick

von denen zwei nach der vorderen und zwei nach der hinteren
Seite des Gebäudes emporführen Die Treppe iſt umgeben von
einem breiten Säulenumgang und erhält reichliches Licht eines
theils durch ein großes Oberlicht das mit einer wirkungsvollen
emalten Bordüre umzogen iſt und andererſeits durch ſechs mitEreinwert getheilte Fenſter welche gleichfalls mit ſchöner farbiger

Glaſung geſchmückt ſind Alles iſt Harmoniſch und reizvoll durch

ebildet die ſteinernen Treppengeländer mit den mächtigen
Anfangspfoſten die ornamentirten Säulen prachtvolle Stein
kandelaber mit reichem Schmiedeeiſen umſchlungen die Arm
lampen Wandſpiegel und Decken und nicht zuletzt die Malerei
welche die Wände und Decken in graziöſem Spiel überzieht ſo
daß ſich eine überaus ſchöne Geſammtwirkung ergiebt

Jn der Mitte der Vorderfront über dem Veſtibül und mit der
Kuppel überſetzt liegt der Audienzſaal welcher ſeitwärts ſchmale
Säulenhallen zeigt über denen Logen angebracht ſind Vor dem
Audienzſaal öffnet ſich die bereits erwähnte Säulenhalle aus
welcher noch weiter in den Kaiſerplatz hinausragend ſich ein
flachrunder Balkon erſtreckt ſo daß der Kaiſer von dieſer Stelle
aus den ganzen Kaiſerplatz überblicken und zugleich bei Feſtlich
lam auch von der verſammelten Bevölkerung geſehen werden

ann
An den Audienzſaal ſchließen ſich links die fürſtlich aus

eſtatteten Räume für den Kaiſer und rechts diejenigen für die
aiſerin an Die Räume für den Kaiſer umfaſſen Melde

Wenn meine Liebe und Verehrung für Euch weiter Ken
könnt Vater ſo wär es geſchehen durch das was mir Janek
der Kutſcher den Jhr mir zur Station entgegengeſchickt habt
erzählt hat Jhr habt während der ganzen Zeit die jenes
Bozena im Zuchthauſe ſaß ihre Eltern erhalten ihnen die
Unterſtützung wöchentlich ins Haus geſchickt Jhr der
Vater des Ermordeten

Sei ſtill ſei ſtill Stefan ſprich mir nicht davon unter
brach ihn der Vater und man ſah welche Pein ihm der
Gegenſtand bereitete Dann nach einer Pauſe wieder Was
konnte der kranke blinde Matuſchek was die völlig gelähmte
Frau für das Verbrechen ihrer Tochter Hart genug für
die armen Leute daß ihr einziges Kind im Zuchthaus ſaß
Sollten ſie auch noch Hungers ſterben Und das wär ge
ſcheh n denn es war eine Erbitterung im Ort daß man ihnen
am liebſten das Hans über dem Kopf angeſteckt hätte
Er war kein Hieſiger der Matuſchek und nie beſonders beliebt
eweſen und als das noch dazukam hätt man die ganze
amilie zerreißen mögen Jch mußt ſie als Richter ſchützen

und ihnen wochenlang nachts einen Mann als Wächter ſtellen
Und auch ſo ſind ſie mir nicht allzu lang zur Laſt ge
fallen Der Alte ſtarb noch im ſelben Jahr und ſeitdem
ſie die Tochter wieder zuhaus iſt hat ja alles
aufgehört

Jn dieſem Augenblick trat Hanka mit einem Weinkrug und
Gläſern in das Zimmer und unterbrach das Geſpräch zur
großen Erleichterung des alten Gabor denn er warf ihr einen
faſt daukbaren Blick zu Jn Stefan jedoch hatte ſich das
Gefühl der Befremdung wiederholt und in ſtärkerem Maße
als das erſte mal War es möglich daß das Schickſal dieſer
Menſchen die ſo furchtbar in ſein Leben eingegriffen der
art auf ihn wirken konnte Das wäre ja über das gewöhn
liche Maß menſchlicher Großmuth hinaus geweſen Es
waren weder Verwandte noch Freunde geweſen die irgend ein
noch ſo ſchwaches Jntereſſe in Anſpruch genommen hatten
Ja er erinnerte ſich daß ſein Vater immer wenn er auch
nicht die allgemeine Abneigung theilte doch mit einer Art
Geringſchätzung von dem alten Matuſchek geſprochen Oder
erregte ihn der Gegenſtand ſelber die Erinnerung an den
todten Sohn nur derart tief

Hanka hatte ihre Schen überwunden und entwickelte ein
heiteres gefälliges Weſen Sie fragte Stefan wie es ihm bei
den Soldaten gefallen und ob er ſich nach ſo langer Abweſen
heit zuhauſe zurecht finden würde

Der junge Mann verſetzte daß das Soldatenleben ein
ſchönes ſei und daß es ganz ſeinen Neigungen entſprochen habe
daß er aber auch gerne nachhauſe gekommen ſei denn die
Sehnſucht habe an ſeinem Herzen genagt auch gingen ihm die
Wünſche des Vaters über alles

Wir wollen es dir auch erleichtern Stefan daß du nicht
zuviel an das alte Leben zurückdenkſt meinte das Mädchen
und lächelte nach gewohnter Art und wieder blitzten die weißen
Zähne zwiſchen den rothen Lippen vertieften ſich die Grübchen
in ihren vollen Wangen

Wenn du mit mir Freundſchaft halten willſt dann wird

Empfangs Wohn und Schlafzimmer ſowie ein Ankleidezimmer
Bad und Garderobe und ein Zimmer für die Kammerdiener
dann folgt ein Zimmer für den Leibarzt Die Räume der
Kaiſerin ſind auf der anderen Seite des Gebäudes und ähnlich
eingetheilt wie diejenigen des Kaiſers An der Front am Kaiſer
platze hin zieht ſich der ganzen Länge nach ein Balkon auf
kräftigen Konſolen der in der Mitte der Eckriſalite in einem
leich dem mittleren flachrund geſchwungenen Balkon ſeinen Ab
chluß findet Die Eckzimmer des Kaiſers und der Kaiſerin haben

auf den Seiten des Gebäudes behaglich ausgebildete erkerartige
Erweiterungen welche mit großen Fenſtern geſchloſſen ſind Als
Gegenſtücke derſelben in den Seitenfronten haben auch die Feſt
u in ihren Enden gewölbte Anbauten mit lauſchigen Sitz
plätzene anze hintere Bau wird im Hauptgeſchoß durch eine

einzige Flucht von Sälen eingenommen welche durch offene
Arkaden in drei große Seele zerlegt wird und eine Geſammt
länge von etwa 70 m aufweiſt Der Hauptfeſtſaal 22 m lang und
in der Mitte der den drei Eingängen gegenüber angelegten
abſidenartigen Erweiterung 17 m tief hat eine Höhe von T
während die beiden anderen anſchließenden Säle rechts der Ver
ſammlungs und links der Speiſeſaal nur eine Höhe von 7 m

haben Die Decke des Hauptſaales iſt reich ausgegliedert und zum
Theil aus weit geſpannten Gewölben zum Theil aus geraden
kaſſettirten Flächen gebildet Jeder der drei Säle iſt außer mit
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gewiß nicht fehlen e Stefan ſie mit Wohlgefallen
betrachtend Und Freunde waren wir von jeher Erinnere
dich nur Hanka wie du als ſechsjähriges Kind zu uns kamſt
und es für mich großen Jungen kein größeres re gab
als dich auf den Armen ſchleppen und dir allerlei
ſag zu ſchnitzen Schelte hat s mir von der
t en Mutter eingetragen weil ich zu viel Zeit mit dir ver

te auch Streitigkeiten und an üchtigung von Marek
den es verdroß daß du lieber mit mir ſpielteſt

Der junge Mann hielt faſt erſchrocken inne denn er hatte
laubt die Erinnerung an den Todten würde den heiteren

roſigen Schein von ihrem Antlitz ſcheuchen aber Hanka s
braune Augen lachten wie zuvor wie immer wenn ſie ſprach
chimmerten die weißen Zähnchen lächelten die Wangengrübchenalte Semany ſaß als ſtiller Zuhörer Er hatte ne Er

regung überwunden und freute ſich der Geſpräche der beiden
der belebten Blicke die hin und hergingen denn es paßte
zu ſeinen Plänen Als es dann ſpät wurde mahnte er
ans Schlafengehen Stefan war von der Reiſe ermüdet und
bedurfte der Ruhe

II

Am andern Morgen führte Gabor den Sohn in der Mühle
herum ihm die Veränderungen zu zeigen die er mit derſelben
vorgenommen Und wenn Stefan dieſe nicht ſo lebhaft
wen ernuz gehabt würde er Einiges ſchwer erkannt
aben
Früher war es ein ſchlichter langgeſtreckter Bau geweſen

mit einem Strohdach deſſen goldene Farbe die Jahrzehnte
ſchon längſt in ein fahles Grau verwandelt hatten Jetzt erhob
ſich ein zweiſtöckiges Wohnhaus an deſſen Stelle mit zwei
Thürmchen zu beiden Seiten mit einer ſtattlichen Fenſterreihe
mit einem breiten gewölbten Eingang mit Schnörkeln und

ierrathen daß es S in einer Straße der Hauptſtadt
tte ſtehen können Stattliche Wirthſchaftsgebäude fügten ſich

im Halbkreiſe daran einen gepflaſterten Hof bildend den vorn
ein eiſernes Gitter agbſchloß

Nur das Mühlenhaus das gerade gegenüber lag war das
alte geblieben Noch immer ſtieg der mächtige Hochwald
hinter ihm auf einen ewigen Dämmerſchein über daſſelbe
breitend nur durch den Strom getrennt der ſeitwärts von
der Höhe herabkommend und eine Kurve bildend in wilden
Sätzen über das mächtige Räderwerk ſprang und es in Be

wegung ſetzte Etwa zweihundert Schritte von dieſem entfernt
erhob ſich ein angefangener niederer Bau aber von großen
Dimenſionen der ſtatt der Fenſter runde Oeffnungen hatte
und überhaupt ein für dieſe Bauerngegend eigenthümliches
Gepräge trug

ſoll denn das werden fragte der junge Mann

Das Gehäuſe für die neue Dampfmühle ſprach der
Richter langſam und den Sohn mit einem ſeltſamen Blick be
trachtend Jch hatte direkt einen Baumeiſter aus Neutra

kommen laffen er wurde aber krank iſt es noch und ſo feiert
der Bau ſeit zwei Monaten

Was was ſollen wir denn mit einer Damp le
rief der junge Mann mit einem immer größeren Ausdruck von

ung und Staunen
Das werde ich dir ſchon ſagen Stefan aber erſt will ich

wi be dies alles gefällt wie du mit der Veränderung
zufrie t7Ich weiß nicht verſetzte dieſer zurückhaltend Das alte
Mühlenwerk ſieht mich mit den Augen eines alten liebenBekannten an Alles andere iſt mir wie ein vollſtändig
fremder Menſch

Es freut dich alſo nicht fragte der Richter mit dem
Ausdrucke der Enttäuſchung und des Erſtaunens zugleich

Das will ich nicht ganz behaupten Vater aber ich habe
mich ſo lange auf die Heimath gefreut jeder Punkt hatte
etwas Liebes und Heiliges für mich Jetzt iſt s wie geſagt
wie ein Menſch mit mehr fremden als bekannten Zügen
Und das iſt ja auch kein Bauernhaus mehr Vater fügte er
auf die Gebäude deutend hinzu das iſt ein Herrenhaus das
in der Stadt ſtehen könnte Und was ſollen wir mit der
Dampfmühle Valer

Das will ich dir alles erklären verſetzte der Alte ergriff
den Sohn beim Arm und ſchritt mit ihm den verdeckten Laub
gang längs der Mühle hinunter Hier ſind wir ungeſtört
ſagte er hier kann ich mit dir ſprechen Sieh Stefan ich
wollte dich mit allem überraſchen Du warſt in der Welt
haſt ein anderes Leben kennen gelernt und ſollteſt wenn du
wiederkehrteſt nichts vermiſſen Und jahrelang habe ich mich
auf den Augenblick gefreut wo ich dir alles zeigen wo ich
alles mit dir würde beſprechen können Der Marek iſt todt
nun ſind wir zwei noch da und wir wollen feſt zu einander
ſtehen und Hand in Hand zuſammengehen Und du wirſt
mich beſſer verſtehen als der Marek der nie einen Schritt in
die Welt gethan hat Du haſt was gelernt haſt mit anderen
Menſchen gelebt und deine Gedanken ſind keine bäueriſchen
mehr wie es meine nicht ſind und auch niemals
waren Denn mein Schickſal war in der Jugend dem
deinen ähnlich Auch ich habe die Schulen beſucht ich war
der zweite Sohn und ſollte Geiſtlicher werden Da ſtarb als
ich achtzehn Jahre alt war der ältere Bruder und ich mußte
an ſeine Stelle rücken Mir ward es aber nicht leicht ich
übernahm ein tiefverſchuldetes Erbe Vater und Großvater
hatten ſchlecht gewirthſchaftet und Hypotheken auf Hypotheken
waren angehäuft wie ſich in einem feuchten riſſigen Hauſe Pilze
auf Pilze anſetzen Mein heißes Streben war den Namen
und das tiefgeſunkene Anſehen der Semany s wieder her
Pengg Jahre und Jahre eiſernen Fleißes ungeheurer An
trengungen gingen darüber hin aber ich erreichte was ich

gewollt die Semanh s waren wieder was und mehr
noch als je zuvor Doch ich blieb dabei nicht ſtehn Mit den
Jahren kamen andere Pläne andere Gedanken die ich aber in
mir verſchloß bis meine Söhne Männer ſein würden

Fortſ folgt

vergoldeten Wandleuchtern mit je 4 mächtigen in Schmiedeeiſen
kunſtvoll ausgeführten und reich vergoldeten Kronleuchtern ver
ſehen Ueber den genannten Nebenſälen befinden ſich die
Dienerſchaftswohnungen während die kaiſerlichen Gemächer von
Wohnräumen für das Gefolge überbaut ſind Man gelangt zu
ger von dem Haupttrep ine aus auf zwei ſtattlichen
ß zwiſchen offenen Säulenhallen erhebenden geraden Neben

penTer Kaiſerpalaſt iſt von drei Seiten mit einem Garten um
geben der eine Geſammtbodenfläche von etwa 12,000 qm bedeckt
Der Garten iſt maleriſch angelegt mit ſanft auf und abſteigenden
Flächen und mit Fontainen verſehen Die Einfriedigung bildet
ein ſolides Eiſengitter in kunſtvoller Schmiedetechnik

Hinter dem Palaſt und dem Palaſtgarten durch eine Straße
dieſem getrennt iſt ein Nebengebäude mit dem Marſtall nebſt

emiſen ſowie einer militäriſchen Wache aufgefüthrt Die Bauzeit
war auf 5 Jahre berechnet und die aufzuwendende Bauſumme
für das Palaftgebäude auf 12 Millionen M feſtgeſetzt Der
Reſt des für den Kaiſerpalaſt vom Reichstage bewilligten
Geſammtbetrages von 22 Millionen M wurde für den Erwerb
des Bauplatzes ferner für die innere Einrichtung des Palaſtes
des Nebengebäudes und für den Garten und deſſen Umwährung
in Anſpruch genommen

e
mTiterutur und Kunß

Die vierte verbeſſerte Auflage des von dem jenger Profeſſor Friedrich Kluge verfaßten Etymologiſchen Werke

buches der deutſchen Sprache iſt mit der 10 Lieferung
die auch eine kurzgefaßte nichtsdeſtoweniger aber feſſelnde Ueber
e über die Entwickelungsſtufen der Mutterſprache enthält
oeben fertig geworden Man wird das Werk welches die Ex

forſchung des deutſchen Wortſchatzes und ſeinen Zuſammenhang
mit den anderen germaniſchen Sprachzweigen und den indo
germaniſchen Schweſterſprachen zu einem gewiſſen Abſchluß ge
bracht hat mit Recht als die Quinteſſenz der Bemühungen be
zeichnen dürfen denen ſich zahlreiche Gelehrte während dieſes
Jahrhunderts zur Ergründung des Urſprunges und der Be
deutung des deutſchen Sprachſchatzes unterzogen haben Durch
die Fernhaltung alles unnöthigen Ballaſtes iſt es dem Verfaſſer
gelungen den unabſehbaren Stoff auf 453 S Lex Form zu be
wältigen ſodaß die Verlagshandlung Karl J Trübner in
Straßburg dieſes einzigartige Wörterbuch für 10 M den weiteſten
Kreiſen der Freunde deutſchen Wortes zugänglich zu machen in
der Lage iſt Nicht zu unterſchätzen ſind auch die häufigen
kulturgeſchichtlichen Ausführungen zu denen die Darſtellung

ter twiclluns ſo manchen deutſchen Wortes Anſtoß aſpen
mußte
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Drei alte Zungfern,
Roman von Detlef Stern

Fortſetzung

Endlich hatte die Zuſpätgekommene durch die Bemühungen
des Oberlehrers Winkler der trotz ihres Zerwürfniſſes mit
einer Frau ihr Freund und Anhänger geblieben war einen

atz in einer Gruppe von Herren gefunden und die allgemeine
fmerkſamkeit wendete ſich wieder der Bühne zu Dort war

inzwiſchen das Backfiſchchen aufgetaucht ein enfant terrible
welches dem Liebespaare mit ſeiner Naivetät die erdenklichſten
Ungelegenheiten zu bereiten erkoren war und welches in Emma
eine ſo naturwüchfige allerliebſte Darſtellerin fand daß der
Jubel im Saale genügenden eis lieferte wie ſehr man

ihre ren anerkannte
Sie ſah auch wirklich zu niedlich aus mit den langen blonden
pfen den blitzenden braunen Schelmenaugen und den
rübchen in den roſigen Wangen Fatg Mathias war ganz

entzückt und er vergaß ſeine Zurückhaltung ſo weit daß er
Fräulein Betty ſein e anbot um die reizende kleine
Nichte zu bewundern Die Kommerzienräthin kniff die Lippen
zuſammen es gefiel ihr nicht daß ihre Tina eine Neben
buhlerin hatte und ſie meinte die kleine Paulſen trete etwas

zu keck auf
Nachdem das Luſtſpiel unter allgemeiner Anerkennung zu

Ende gebracht war folgte das zweite Stück Da aber die
Mitſpielenden nicht dieſelben waren und das Intereſſe des
Publikums weniger für ſich hatten und da außerdem die Ge
danken der jungen Welt bereits auf den nach dem Theater in
Ausſicht genommenen Tanz gerichtet waren ſo ging daſſelbe
ziemlich unbeachtet vorüber was wieder der Frau Bürger
meiſterin einen Stich ins Herz gab da ihre jüngſte Tochter
die Hauptrolle darin hatte

Es war ſchon ſpät als der Vorhang fiel und nun drängte
alle Welt in den Eßſgal wo zunächſt ein Abendeſſen ein
genommen werden ſollte Herr Mathias der in allerbeſter
Laune war beſchloß an dieſem Abend einen Strich durch die
Vergangenheit zu machen und bot der Tante einer ſo aller
liebſten Nichte galant ſeinen Arm um ſie zu Tiſche zu führen

Doch die Vergangenheit ließ ſich nicht auf einmal ſo ver
löſchen und unwillkürlich kam ihm der Gedanke daß er ſie vor
zwanzig Jahren ebenſo geführt und wie ganz anders ſie da
ausgeſehen habe Er konnte ſich nicht enthalten ab und zu
einen prüfenden Seitenblick auf ſie zu werfen und das noch
immer feine Profil mit den jetzt ſo tief eingegrabenen Linien zu
beobachten Es überkam ihn dabei etwas wie Mitleid das
vielleicht imſtande geweſen wäre längſtbegrabene Gefühle wieder
wachzurufen wenn nicht ein friſches jugendliches Bild vor
ſeinen noch immer empfänglichen Sinnen gegaukeit hätte ein
Bild dem er ſich endlich am Tiſche ſitzend grade gegenüber
befand und das ihn bald ganz gefangen nahm

Er vergaß die an ſeiner Seite ſitzende Tante vollſtändig über
dem Backſiſchchen deſſen ſchelmiſche Augen ihn anlächelten und
auf deſſen neckende Unterhaltung er mit der eifrigſten Bereit
willigkeit einging Herr Paulſen deſſen ernſte ſorgenvolle
Miene ſich den ganzen Abend kaum bei den munterſten Scenen
aufgeklärt hatte erheiterte ſich ſichtlich als er die Aufmerkſam
keiten bemerkte welche der reiche Junggeſelle für ſein Töchterchen
hatte nur Klara und der Doktor Reichhardt ſahen mit bedenk
lichen Blicken zu und ſchüttelten mit dem Kopfe wenn ihre
Augen ſich trafen

ina welche mit ihren Eltern und Kurt Friedrichs an dem
ſelben Tiſche ſaß war ſehr zerſtreut und ließ ihre Blicke oft
verſtohlen zu Reichhardt hinübergleiten Sobald ſie aber be
merkte daß dieſer ſie anſah plauderte ſie in lebhafteſter Weiſe
mit Kurt Friedrichs und ſchien nur Auge und Ohr für dieſen
zu haben

Fräulein Weber war weit ab von dem ſogenannten
Honoratiorentiſch an welchem ſie ſonſt ſtets ihren Platz ge
funden hatte unter das Lehrerkollegium gerathen wohin Ober
lehrer Winkler der ohne Frau gekommen war ſie als ſeine
Tiſchdame geführt hatte Man hörte von dorther ihre laute
affektirte Stimme durch den halben Saal ſchallen was die
Kommerzienräthin zu der Bemerkung veranlaßte Fräulein
Weber hätte beſſer gethan ſich nach der Vorſtellung beſcheiden
zurückzuziehen

Dieſe Bemerkung rechtfertigte bald denn nachdemmat ganz in rn und in e ech die
eGeſundheit der Dilettanten getrunken welche der

einen ſo fröhlichen Abend bereitet hatte Herr Oberlehrer Winkler

völlig überzeugt von der gekränkten Unſchuld ſeiner Nachbarin
die Ungeſchicklichkeit die Verdienſte derſelben um das Gelingen

des rvorzuheben und die Geſellſchaft aufzufordern
auf das Wohl Fräulein Webers anzuſtoßen

e lautloſe Stille welche dieſer Aufforderung folgte zeigte
ihm wie wenig angebracht dieſelbe geweſen war und das

eräuſchvolle Anklingen welches er ſchleunigſt mit ſeinen Kollegen
ns Werk ſetzte konnte den üblen Eindruck nicht verwiſchen

den das anfängliche Schweigen hervorgerufen hatte Fräulein
Weber war ſehr blaß geworden und man hörte ihre Stimme
fortan nicht mehr nach aufgehobener Tafel war ſie ſogleich
verſchwunden

Jm Theaterſaal hatte man inzwiſchen die Stühle fortgeräumt
ein kleines Orcheſter war auf der Gallerie aufgeſtellt und die
muntern Klänge einer Polongiſe ertönten durch die Räume
Herr Schumann erbat ſich für den Rundgang durch den Saal
Emmchens Begleitung und führte dieſelbe ſtolz und ſtrahlend
wie ein Eroberer ſeine Beute Klarg hatte trotz heftigen
Proteſtirens den Arm Reichhardts annehmen müſſen den ſie
durchaus einer Jüngeren zuweiſen wollte als nun aber nach
der Polongaiſe ein Rundtanz begann weigerte ſie ſich entſchieden
und verwies den Doktor auf Emmchen welche nun jedenfalls
von ihrem Führer verlaſſen ſein würde Aber darin irrte ſie
lachend zeigte Reichhardt auf das ungleiche Paar welches na
einigem Zaudern und Hin und Herreden ſich plötzlich den im
Galopp voranſtürmenden Paaren anſchloß und munter durch
den Saal wirbelte bis ein chikanöſer Dragoneroffizier Herrn
Mathias anrannte ſo daß er mit ſeiner Tänzerin in eine Ecke
flog wo er puſtend und ſcheltend ſtehen blieb

Sehen Sie Herr Schumann, flüſterte Emma es ging
W gut dafür daß Sie ſo lange nicht mehr getanzt haben

ollen wir es noch einmal verſuchen
Damit noch einer von dieſen Blauröcken mich in die Ecke

tanzt Nein ich danke Aber ich werde Jhnen eine Schale
Eis holen oder wenn Sie lieber wollen Champagner in einer
Theetaſſe und dann bleiben wir gemüthlich hier ſitzen und
plaudern

Emma ſagte nichts aber als Herr Mathias gegangen war
um die erwähnte Erfriſchung zu holen und der junge Dragonex
offizier ſich ihr vorſtellen ließ um ihre Entſchuldigung wegen
der unceremoniellen Berührung und zugleich einen Tanz zu
erbitten da flog ſie ſtrahlenden Antlitzes mit dieſem davon und
kehrte nicht wieder an den Platz zurück wo Herr Mathias
ſeine Schale mit Eis in der Hand ihrer wartete

Klara und der Doktor welche dieſe kleine Scene ſehr ver
gnügt beobachtet hatten ſahen einander an und lachten

Vch fürchte es geht ihm mit der Nichte wie mit der Tante,
ſagte Reichhardt Ja ja ſo ein Dragoneroffizier iſt ein
gefährlicher Menſch

Emma kennt die Geſchichte ihrer Tante und wird ſich
hoffentlich ein Beiſpiel daran nehmen, entgegnete Klarg

Und glauben Sie daß ſie einwilligen könnte Herrn Schu
mann zu erhören fragte Reichhardt

Ah was denken Sie ſie iſt ja ein Kind und unſer
alter Freund wird doch ſo thörichte Wünſche nicht mehr hegen

Jch habe ihn ſtark im Verdacht
Unſinn Doktor Sehen Sie dort kommt er mit ſeiner

Schale Eis auf uns zu machen wir ihm Platz
Der Exapotheker ſchob ſich durch die in der Pauſe hin und

her promenirenden Paare bis zu Klara s Sitz hin und offerirte
ihr Sinn das Fruchteis

Es war für die Kleine beſtimmt, ſagte er aufrichtig aber
die iſt mir durchgebrannt auch ſchon militärpflichtig Er
wies auf Emma hin welche in einer Gruppe von Offizieren
ſtand und lebhaft und angeregt mit ihnen plauderte

Vater und Tante ſind bereits fort, ſagte Klara va iſt
es an mir nach dem Kinde zu ſehen Ich möchte es aus dem
bunten Kreiſe da heraus haben wollen Sie es mir holen
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Doktor Oder beſſer noch
Tanz und bringen Sie ſie mir dann
auffallend

eichhardt welcher lieber nicht getanzt hätte folgte dennoch
Klara s Aufforderung und kam gerade bei der Gruppe an als
die erſten Klänge eines Walzers ertönten Er verbeugte ſich
vor dem jungen Mädchen und ſagte Ich hoffe Sie erinnern
ſich Fräulein Emma daß Sie mir dieſen Tanz verſprachen

Zu gleicher Zeit verbeugte v von der anderen Seite ein
junger Offizier und ſagte Mir gehört dieſer Tanz mein

i Fräulein Sie verſprachen ihn mir vor wenigen
Minuten

Ach, rief Emma und ihre braunen Augen blitzten ſchel
miſch während ihre Wangen ſich höher färbten ich bitte viel
mals um Entſchuldigung aber ich hatte das ältere Engagement
ganz vergeſſen und das muß doch vorgehen Damit faßte ſie
des Doktors Arm und trat mit ihm in die Reihe der Tanzenden

Welch ein gutes Gedächtniß Sie haben Fräulein Emma,
ſcherzte Reichhardt

Nicht wahr Jch erinnere mich ſogar an Engagements
welche niemals ſtattfanden Aber aufrichtig geſagt ich bin
Jhnen ſehr dankbar Herr Doktor daß Sie mir die Ausrede
ſozuſagen in den Mund legten

Nun ich konnte mir ja denken daß einer von den Herren
mir bereits zuvorgekommen ſei aber ſind Sie mir wirklich
dankbar daß ich Sie eines gewandten Tänzers beraubte

Oh ich walze ja tauſendmal lieber mit Jhnen
Nun dann kommen Sie

Während beide in graziöſem Walzertempo dahinſchwebten
ſagte Herr Mathias zu Klara Waldow Bitte entfernen Sie
ſich nicht von mir Jch muß jemanden neben mir haben
behufs Läſterung Das iſt das einzige womit ich mich heute
noch amüſiren kann

Onkel Mathias Sie ſind ja fürchterlich meinte Klara
lachend Welche gemeinſchädliche nächſtenmörderiſche Abſicht

Pah da ſitzen zwei ob mit oder ohne Abſicht aber ſie
thun daſſelbe was ich vorhabe, und er zeigte auf die Kommer
zienräthin und die Commandeursgattin welche auf einem
Sopha gegenüber ſaßen und die Köpfe zuſammenſteckten Jch
weiß genau um was die Unterhaltung ſich jetzt dreht ſe fallen
über die Kleine her und hacken ſie zu Pulver weil ſie heute
abend mehr Erfolg hatte als die Tina

Ja und weil ſie ſich ganz naiv und ungebunden den Freuden
eines erſten Balles hingiebt

Das würde nichts ſchaden wenn die Buntröcke nicht ſo
dabei betheiligt wären Warnen Sie das Kind Fräulein Klarag
ehe es zu ſpät iſt

Sie iſt gewarnt und wird ſich hüten aber ſie ſoll auch
den Schein meiden ich werde ſchon dafür ſorgen

So iſt s recht es wäre ja ewig ſchade wenn ſie auch um
eines Blaurocks willen ſitzen bliebe wie die Tante Sehen Sie
was für hübſche runde Schultern ſie hat und die niedlichen

tanzen Sie mit ihr den nächſten
Das iſt weniger

dicken Arme Wie ſieht die Tina dagegen aus Wie eine
gelbe Lederpuppe Knochen mit Beilage

Laſſen Sie das die Kommerzienräthin nicht hören
Und dann ſehen Sie dieſe beiden Krauls die eine hüpft

herum wie eine Giraffe ſo ſteif und ungelenk die andere ſieht
in Den grünen Kleide aus wie ein entblätterter Kohlſtrunk

Die Bürgermeiſterin würde Jhnen beide Augen auskratzen
wenn Sie ihr das ſagten

Die Giraffe hat übrigens einen würdigen Tänzer, fuhrHerr Mathias unbeirrt fort Dieſer junge Gymnaſiallehrer
hält ſich an ihr wie an einem Pfahl Er ſcheint ſo ganz aus
dem Leime daß man fürchtet ſeine Beine möchten in die eine
Saalecke fliegen und ſeine Arme in die andere

Da bin ich, ertönte plötzlich Emmchens Stimme und fie
machte mit ihrem Tänzer gerade vor Herrn Schumann Halt

Emma war noch für drei Tänze engagirt Klara bat ſie
r weiter zu verſagen da ſie vor Ende des Balles nachhauſe

wolle
Reichhardt prüfte Emma s Mienen bei dieſer Ankündigung

aber es zeigte ſich nicht einmal ein Wölkchen des Unmuthes
über dieſe Verkürzung ihrer Freude

Sie blieb in der Pauſe ganz ſtill und geſetzt neben Klara
und kehrte auch nach jedem folgenden Tanze zu dieſer zurück
Reichhardt welcher es für ſeine Pflicht erachtete jetzt nachdem
er überhaupt einmal getanzt auch Tina Hegemann zu engagiren
worüber ſowohl dieſe als die Frau Kommerzienräthin eine große
Genugthuung empfunden hatten kehrte gerade von dieſer zurück
als Emma mit ihrem dritten Tanze fertig war und begleitete
in Geſellſchaft des Herrn Mathias die Damen nachhauſe

Morgen muß ich fort von hier und muß Abſchied nehmen,
ſummte Emma vor ſich hin Ach es war doch ganz reizend
in der Stadt Wie einſam wird es mir in Grenwitz vor
kommen

Jch glaube es hinge nur von Jhnen ab Emma für
immer hier zu bleiben, ſagte Herr Mathias

Von mir Nein vom Papa Wenn er Grenwitz los
werden könnte die Pacht läuft noch 4 Jahre und in die Stadt
zöge

Aber Sie könnten doch ohne den Papa hier wohnen wenn
Sie ſich z B verheiratheten

O das ginge jetzt noch nicht an rief Emma ganz laut
Erſtens kann mich die Mama nicht entbehren und zweitens

bin ich ja noch viel zu jung
So ſchreien Sie doch nicht ſo, beſchwichtigte ſie Herr

Mathias welcher bemerkte daß die Voraufgehenden den Kopf
wandten

Sie waren jetzt vor Klara s Hauſe angekommen und man
nahm Abſchied von einander Als Herr Schumann die wenigen
Schritte bis zu ſeinem eigenen zurücklegte brummte er in ſich
hinein Sie iſt wirklich noch ein ganzes Kind Am Ende
wäre es doch eine Thorheit Sieh dich vor Mathias

Fortſ folgt

Tand und Hansvirthſchaft
Saatgeſchäftsſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts

Geſellſchaft
Der Gedanke Saaten ſeitens landwirthſchaftlicher Kon

ſumenten gemeinſam zu beziehen iſt bereits in den landwirth
ſchaftlichen Konſumvereinen und loſeren Verbänden wie land
wirthſchaftlichen Central und Lokal Vereinen zur Ausführung
gekommen Neuerdings hat nun die D wie die deutſche
land wirthſchaftliche Preſſe ſchreibt ſich ebenfalls veranlaßt ge
ſehen nach dieſer Richtung hin etwas für ihre Mitglieder zu
thun Doch will ſie ſich nicht auf das Gebiet des gemeinſamen
Bezuges beſchränken ſie will auch Saat ſelbſt nicht unmitttel
bar kaufen ſondern ſie hat in ihrer Saatgeſchäftsſtelle geradezu
eine Einrichtung getroffen eine neue praktiſche Kontrolle des

Samenhandels herbeizuführen Der Gedanke iſt neu in der
Form und der Verkörperung die er jetzt erfährt Die D G

will den Verkehr zwiſchen Käufern und Verkäufern zwiſchen
Landwirthen und Samenbauern ſowie Händlern vermitteln
beſonders um den Konſumenten von Samen gegen die zahl
reichen Unreellitäten zu ſchützen die gerade auf dem Gebiete
des Samenhandels erſchreckend häufig vorkommen Strenge

Kontrolle und genaue Ueberwachung des Samenhandels ſowie
Beſchaffung echter guter Saaten iſt das Hauptziel der neuen
Einrichtung die ſich in den Dienſt der Landwirthſchaft ſtellt
und deren Tragweite gar nicht abzuſehen iſt ſobald dem neuen
Unternehmen erſt die gerechte Würdigung und die nothwendige
Unterſtützung von ſeiten des landwirthſchaftlichen Publikums
zutheil geworden ſein wird
Wohl gemerkt Es iſt nicht etwa eine neue Bezugsquelle

die dem Publikum empfohlen werden ſoll es giebt deren ja
in Hülle und Fülle Nicht ein Kampf der Konkurrenz iſt es
der aufgenommen werden ſoll gegen Samenbauer und Händler
Die Neuerung wird vielmehr den Landwirthen ein Mittel an
die Hand geben reelle Saateinkäufe zu billigen Preiſen zu
machen Sie wird ſowohl die Koſten des Einkaufs ſelbſt
herabmindern für zuverläſſige gute Waare wie auch durch
Sammlung von Aufträgen imſtande ſein einen bilkigeren Ver
ſandt herzuſtellen als man bisher gewöhnt war Ein weiterer
Poker Vortheil unſerer Einrichtung iſt die ungleich größere

equemlichkeit welche ſie den Beſtellern bietet Die Käufer
werden nicht mehr nöthig haben ſich in Unterhandlungen mit
Samenhändlern einzulgſſen ſie werden die Mühe und die Zeit
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ſparen die ſie bisher brauchten um ſich nach den Bezugs
quellen mancher Artikel zu erkundigen Der Geſchäftsgang
wird für ſie vereinfacht die Koſten werden verringert werden
Schließlich bezweckt das neue Unternehmen eine Statiſtik und
Sammlung der Ernte Reſultate aufgrund deren eine fort
ſchreitende Entwickelung der Erkenntniß des Werths der einzelnen
Saatvarietäten erhofft werden darf
Kurz ſind alſo die Hauptzwecke der Saatgeſchäftsſtelle der D G folgende

1 Beſchaffung echter guter Saaten
2 billiger Einkaufspreis
3 billiger Verſandt
4 Bequemlichkeit bei der Beſtellung
5 Sammlung der ErnteReſultate
Wenn ſonach das landwirthſchaftliche Publikum in richtiger

Erkenntniß der Bedeutung dieſer Einrichtung ſich dieſelbe recht
zu Nutzen macht ſo wird dieſelbe im Samenhandel gewiſſer
maßen eine Centralſtelle werden für Orientirung Ankauf und
Kontrolle was gewiß von allen Verſtändigen mit Freude be
grüßt wird

Aber wird man fragen beſitzen wir nicht ſchon eine Kon
trolle des Samenhandels Gewiß beſitzen wir eine ſolche
welche die ohne weiteres nicht erkennbare Qualität der feineren
Sämereien alſo deren Keimfähigkeit und Reinheit von fremden
Beimiſchungen feſtſtellt Die Wichtigkeit dieſer Kontrolle er
kennt die D G ſo an daß ſie Saatenankäufe in Klee und
Gras nur vermittelt wenn derartige Saaten ein Zeugniß
einer Verſuchsſtation über Keimfähigkeit und Reinheit bei
bringen Es bleibt aber bei dieſer Kontrolle erſtlich die Frage
über die Herkunft der Saaten offen und zweitens über den
rein kaufmänniſchen Hergang bei dem Geſchäftsabſchluß Die
von einem Fachmann geleitete Geſchäftsſtelle wird in der Lage
ſein Preis und Bezugsart ſowie den Ruf des Lieferanten
hinſichtlich ſeiner Leiſtungsfähigkeit und Zuverläſſigkeit feſtzu
ſtellen Alles Dinge die eine fachmänniſch geleitete Central
ſtelle mit einem Blick überſehen kann während dies dem ein
zelnen Käufer nicht möglich iſt

Ganz beſonders nöthig iſt gerade im Samenhandel ein
ſtrenges Vorgehen gegen jede Unreellität ein unnachſichtiges
Ahnden gewiſſenloſen Schwindels Leider iſt ja unreelle Be
dienung der Konſumenten im Sagtenkauf durchaus nichts Un
gewöhnliches Gerade die Saatenhändler haben ja leichtes
Spiel wenn ſie ihre Käufer übervortheilen wollen Ein jeder
Landwirth weiß wie ſchwer es iſt einem Händler nachzuweiſen
daß er ſchlechtes Saatgut als gutes ausgegeben hat Es ſtehen
ja dem Händler viele Ausflüchte zu ſeiner Rechtfertigung offen
Neben den unreellen Händlern giebt es glücklicherweiſe auch
ehrliche und zuverläſſige Für den Landwirth aber iſt es
ſchwer die einen von den anderen zu unterſcheiden Oft genug
geräth er ſo in die Hände gewiſſenloſer Leute Eine ſolche
Behandlung iſt um ſo verwerflicher da ja das Riſiko beim
Einkauf von Saatgut weit größer iſt als beim Einkauf irgend
einer anderen Waare Nicht genug daß dem Käufer ein
Schaden erwächſt durch die unmittelbare Geldausgabe wenn
der Same nicht das iſt als was er gekauft und bezahlt wird
weit größer iſt noch der Schaden aus der mangelhaften Ernte
Zu den Hunderten die er vergebens beim Einkauf ausgegeben
hat kommen noch Tauſende an Verluſt bei der Ernte

Das Gedeihen der Saat und die Größe der Ernte iſt ja
ohnehin von ſo vielen unberechenbaren Umſtänden abhängig
daß es geboten erſcheint jeden berechenbaren Schaden ſoweit
es in Menſchenhand ſteht abzuwenden Die Kräfte der Natur
laſſen ſich nur in geringem Grade beherrſchen wohl aber
können Vorkehrungen getroffen werden daß derjenige Schaden
der mit Vorſatz von unehrlichen Menſchen den Landwirthen

zugefügt wird künftig fortfällt Und ſolche Vorkehrungen
glaubt die D G getroffen und damit einen allgemeinen
Wunſch ihrer Mitglieder und aller Landwirthe erfüllt zu haben
Denn das Intereſſe des Käufers iſt es ja das in erſter Linie
gewahrt werden ſoll daneben werden auch die leiſtungsfähigen
und zuverläſſigen der Samenbauer und Händler eine Ein
richtung mit Freuden begrüßen die ihnen einen großen Abſatz
ihres guten Samens ſichert

So wird es denn das vornehmſte Beſtreben der Saat
geſchäftsſtelle ſein den Landwirthen echtes gutes Saatgut zu
billigen Preiſen zu beſchaffen um ihnen das Gelingen ihrer
Arbeit zu ſichern und das Riſiko eines durch ſchlechte Saat
herbeigeführten Schadens auf ein Minimum herabzudrücken

c

oder ganz in Wegfall zu bringen Jn dieſem Sinne
wir daß das Unternehmen den Landwirthen und gl
der Entwicklung des reellen Samenhandels zum Vor
gereichen wird

Gemüſe zu überwintern
Leider iſt das Ueberwintern des Gemüſes noch ſehr wenig im

Gebrauch man läßt oft im Herbſte viel verderben während
man im Frühjahre den Anſprüchen der Käufer nicht oder nur
unvollkommen genügen kann Es gilt als Regel daß nur die
vollkommen ausgebildeten und an einem trockenen Tage geernteten
Gemüſe zum Aufbewahren zu benutzen ſind und die Behandlung
bei der Ernte und beim Transport die denkbar ſorgfältigſte
ſein muß Schwarzwurzel Meerrettig und Lauch bleiben am
beſten an ihrem Standorte dort werden ſie wenn man das
Ausheben bei gefrorenem Boden ermöglichen will mit einer 30 em
hohen Laubſchicht überdeckt Laub iſt überhaupt ein werthvolles
Material zum Aufbewahren von Gemüſe wie Peterſilie Rapunzel
Spinat zuweilen halten ſich ſogar Endivien und Kopfſalat unter
einer ſolchen Laubdecke gut und können jederzeit benutzt werden
Blätterkohl Roſenkohl und Wirſing vertragen ziemlich viel Froſt
jedoch iſt es vorzuziehen ſie nicht am Standorte zu überwintern
ſondern an geſchützter Stelle einzuſchlagen woſelbſt man ſie mit
Bretterladen decken und gegen Schnee und ſtarken Froſt beſchützenkann Kraut iſt gegen San empfindlicher will man dieſes im
Freien aufheben ſo empfiehlt es ſich die mit den Wurzeln aus
gezogenen Stauden auf einen freien trockenen Raſenplatz mit den
Wurzeln nach oben regelmäßig aufeinander zu ſetzen und die
dach oder tet n ne mit Stroh und dann mit Erde
zu bedecken Auch Wirſing und Kohlrabi werden auf gleiche Art
aufbewahrt das heißt immer mit dem Kopfe nach unten geſetztdamit die Feuchtigkeit ſchadlos abfließen kann Beim Kohiradt

wird die Strohdecke beſſer wegbleiben und kann man ihn ebenſo
wie die meiſten Wurzelgemüſe in Erdmieten recht gut überwin
er wird ſo nie pelzig und hält ſig entſchieden länger als im Keller
Blumenkohl Sellerie gen ettige Salatrüben Kohlrüben
Endivien und andere Gemüſe werden entweder in tiefen Erdkäſten
oder in geſchloſſenen Räumen aufbewahrt Die Käſten werden
mit Bretterladen und dann mit Stroh Laub Erde c derart
überdeckt daß kein Froſt eindringen kann Die Gemüſe werden
darin in Erde oder Sand gut eingeſchlagen Nur Blumenkohl
und Endivien ſollen bei froſtfreiem Wetter ſorgfältig gelüftet
werden damit Schimmel und Fäulniß vermieden wird die
übrigen werden im Kaſten ganz mit Erde bedeckt und es bleibt
der Raum geſchloſſen Auch in einem guten trockenen Keller
laſſen ſich die verſchiedenen Gemüſe in trockenen Sand oder
Erde eingeſchlagen leidlich gut aufbewahren nur muß es ſelbſt
verſtändlich vermieden werden übelriechende Stoffe als Petroleum
Käſe 2c im gleichen Keller unterzubringen da dieſe Materialien
S leicht auf die eingewinterten Gemüſe ſchädlich wirken
önnen

Das Aufrichten geſtürzter Pferde
Ueber das Aufrichten geſtürzter Pferde unerfahrenen Knechten

Anweiſung zu geben iſt nicht ohne Belang Jſt es einem geſtürzten
Pferde nicht möglich allein aufzuſpringen es giebt aber auch
Pferde die aus Schreck über ihren Sturz ruhig liegen bleiben
ſo müſſen derartige Thiere unterſtützt werden Das Aufſtehen der
Vollhufer iſt ganz verſchieden von denen der Spalthufer Eine
Kuh beiſpielsweiſe richtet ihr Hintertheil zuerſt in die Höhe und
wenn ſie mit dieſem vollſtändig ſteht kniet ſie noch und hebt ſich
nacheinander von den Knien auf ganz anders das Pferd Dieſes
richtet die Vorderſchenkel vorwärts und richtet ſeine Vorhand ſo
auf daß ſie auf dem Bruſtbein liegt Hat es ſich in dieſer Weiſe
zurechtgelegt ſo ſchnellt es in die Höhe Der Natur dieſes Auf
richtens muß alſo bei der Unterſtützung durch Menſchenhand
Rechnung getragen werden denn wollte man eine Kuh ſo heben
wie ein Pferd ſo würde es ihr ſchwer vielleicht unmöglich werden

uß zu faſſen ſtatt einer Hilfe würde eine Quälerei Platz greifen
em r gten Pferde das frei von Deichſel und Strang ſein

muß ſind zunächſt die Vorderſchenkel zum Aufſpringen zurecht zu
legen ſollten dieſe unter der Bruſt liegen hervorzuziehen Zudieſem Zwecke wird es mit der Vorhand Kopt Hals und
Widerriſt ſo gehoben oder ſeitwärts gedrückt daß es auf dem
Bruſtbein ruht Ein Mann ſtellt ſich einige Schritte vor daſſelbe
und faßt mit der linken den rechten mit der rechten Hand
den linken Trenſenzügel lang und ſtraff und giebt damit hebende
Anzüge Gleichzeitig wird es am Schweif gehoben und zum Auf
ſtehen animirt Jſt der Boden glatt ſo iſt derſelbe vorher mit
Sand oder Aſche zu beſtreuen oder mit Stroh oder Decken zu
belegen und zwar ſo daß Vorder nd Hinterſchenkel ſofort feſt
fußen Vermag das Pferd aus irgens welchem Grund trotz dieſer
Unterſtützung nicht aufzuſpringen ſo zieht man wenn es bereits
auf dem Bruſtbein liegt einen Strick oder Gurt unter der Bruſt
dicht hinter den Vorderbeinen durch und unterſtützt es in dieſer
Weiſe durch Heben auf beiden Seiten Eine Stange unter dem
Pferd durchzuſtecken verurſacht ihm Schmerzen

ger T men nennen wenn un c W werJ 4 f v



Schagh

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 332

Von Johannes Hane in Berlin
Südweſtdeutſche Schachzeitung

c h
m

2 Sa
4

e O2

z 77c

Baeo ur r e
31

Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 333
Von Paul Die in Lichte bei Wallendorf

SachfenMeiningenWeiß a Des Lh3 Bg2
S Kha Bgs g6

zieht an i ind ſche im 3 Zuge matt

Partie Nr 227
Geſpielt im Meiſterturnier zu Nürnberg am 8 Auguſt 1888

m

Damenbanuerneröffuung

Metger Harmoniſt 14 Se5 7I a2 47 Falls 14 Sd42 f3 ſo Dds e72 1f83 8g8 f6 nebſt Tfs8 d8 mit beſſ erer Stellung

3 e es 14 Tf3 74 15 Led4 e6 eAuf a ſie der Läufer ein wenig Hierdurch kommt Schwarz in Vor

beſſer theil Bei Scö6 d44 16 Leb c8s4 c7 c5 Ib7 c8 17 Lb2 44 hat Weiß
5 O0 0 b Qualität und Bauer mehr6 b2b3 b7 b 16 Kgl hill Lh2 f47 Lel b2 ILe8 b7 17 Le6 78 8b1 d L8 d6 Statt deſſen kam ſofort 17 Tel e2
9 Tal o 0 0 in Betracht worauf Scb6 44 wegen10 c2 c5 18 Te2 e8 Lo7 19 Leb6 c8Dies halten wir für verfrüht und

ziehen Tas e8 nebſt eventvor Den auf fö6 braucht g Tel eg 8c6 44
Schwarz nicht z fürchten da er die 19 Lb2 44 Dd48 d5
offene Linie bald zum Angriff be Der entſcheidende Angriff Er wird
nutzen könnte nur a richtic er et11 e3 44 Tas c812 Sf3 e5 Bit L4 ine SchwarzStärker 12 o4 e5 nebſt 22 a3 die Partie leicht gewonnen z B

b4 2c 21 Tkſl el Lg3 el 22 Pe2 e812 45 r 23 Da el Das aa13 Le2 e4 und der Mehr beſitz des Läufers muß
3 Intereſſe der Bauernſtellung zum Siege führen

verdiente 13 ba den Vorzng 21 Tfi el Dd45 d4
Der Textzug leitet einen übereilten 22 13 g4 Dd44
Angriff ein den Schwarz ruhig an ſich 23 8d42 Df2 e2
kommen läßt 24 Däl d47 Kf7 fö13 L46 b8 Remis durch ewiges Schach

Hälfte erledigt und hat folgenden

die FFlete nur ausgleicht

Sc6 e7 Kgs f7

Kleine Mittheilungen
Das Winterturnier der Bgrlincr Schachgeſellſchaft iſt zur größeren

tand erreicht

Namen a tder z S 2Theilnehmer S s 5 ae r V 8 s
Thſhanſen 2 u 1 3 8 5 4Caro e e 2 2 5 4gd a 0 1 1 3 J 5o ünder o 2 2 5 io 2 2 2 5 4anſt 0 3 4 5entee t 2 2 4 55Sie 1 0 3 5 4v Scheve a e 1 1 3 1 5 4Senjert 0 1/4 2 4 5Für die Redaktion verantwortli ch J Pr J Borſt in Halle

Aus der vierten Runude iſt noch die Partie Keidanskt Hevde abgeund demnächſt für ungiltig erklärt ſowie die Partie Rembe Seu 33 a

hrochen und noch nicht zu Ende geführt nachzuholenAhlhanſen und vui r Die Partie zen kam nicht zu Stande und wurde dem lehteren als

verloren angerechnet

Wimn

einen

A ISchachbrieftaſten
Zuſchriften richten an E Schallopp Steglißz bei Berlin

Döberitz F Nr 327 iſt richtiSeite die Löſung erhalten i richtig

Lichte P D
wir oben

auch haben wir bereits von anderer

ſehr QuerVon dem Dreizü W der allerdin F
verwendbabrauch gemacht weizüger imit einem Schachgebot beginnt e W c n Sie die z

izüger benntzen

hofft

Räthlel
Haupträthſel

V Von F M in Halle Wuher S ern weilen in der weiten
Die feindlich gegenüber ſich geſtellt

zwei und zwei als wie zu Kainpf und Streite

on m d eit bis i noch heute
Nicht ähnlich eine derVon ihrem nort weg mag keine wandern

Und ſagt ich r kommt ein Zweifel mir
Ob wirklich weiblich ſie da einzeln hier
Man jede doch als T bezeichnen höret
Was alſogleich den hoiden Zauber ſtöretNur eine wird als t man wohl ertennen

Sobald man ſie mit heim ſchem Laut mag nennen
Das iſt die düſtre die gar wenig hold
e ſo das vielmehr die Andern ſollt

Mit größerm Recht des Weibes Namen zieren
Denn kalt und rauh nur lät ſie ſich verſpüren
Bemüht mit ihrem Odem zu zerſtören
Was die drei andern freundlich uns beſcheeren

Wie ſind dieſe ach ſo lieb und lind
Sie ſenden jede uns ein holdes KindVon ihrer Lamath das i lei r m via
Sich tummelt über Fluren ThUnd ſpendet eine Zephyrs mildes de cheln

Grüßt uns die Andre mit Aurorens Lächeln
Die vierte aber ſchickt vom Mittagsmeer
Den Thauwind uns mit mächt gem Brauſen her
Daß er den Winter bring wohl auf die Reiſe
Hin zu der düſtern Schweſter ew gem Eiſe
Bekannt ſind ſie als vier der Roſenblätter
Auf die der Seemann ſchaut im Sturm und Wetter

Königs Zug
Von C G in Mansfeld

mit thrä dann zu den wenn die

ſie det nenlegt und Frie Ro auch

ſchei dunk Lie wenn wehn ver nach ſen

Grab Flehn ſen dann ſtill dem

zu zu gehn noch Ro ſich nach Him

oh van Nie auf nach ſehnt el erſt

um na ein daun le den zu
ſchieds Wort Güth See und ſte Traum

Wort ein die ner ſehn ge im
Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Des VerwandlunLinſe Urſache Elba Cholera Klaus Zehrng Ulan Mahl
Erwerb Niſche Jota Argus Horſt Raum Vle

sräthſels Viola Jrene Eilpoſt Lei
agel Eife

l Glueck zum neuen
Des Röfſelſprungs

gar ſind wie hat vent
e erf Se ſſen halb verhülltt daß nicht ein ederWunſch 3 Her z ſich erfüllt

V auch man re Knospe
elkt auch jede aufgeblühteTreibt das Herz doch wie die Roſe

Neue Knospe neue Bl ühte

Gente
Urahne

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

2 2 2
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